
Österreich: Der Mikrokredit
Dieses Länderprofil gibt einen Überblick über ein Mikrokreditprogramm, das Arbeitslose und von 

Arbeitslosigkeit bedrohte Menschen bei der Unternehmensgründung unterstützt. Außerdem werden wichtige 

Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum in Österreich vorgestellt.

Beschreibung: Durch die Vergabe von Mikrokrediten sowie ergänzende Beratung und Schulungen 

unterstützt dieses Programm Menschen, die arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht sind, bei der 

Aufnahme oder Aufrechterhaltung einer selbstständigen Erwerbstätigkeit. Finanziert wird es durch 

das Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz und Beiträge von Privatbanken. 

Die Umsetzung und Verwaltung erfolgt durch die ÖSB Consulting GmbH in Kooperation mit der 

Austria Wirtschaftsservice GmbH (einer staatlichen Förderbank im 100 %igen Eigentum der Republik 

Österreich), der Ersten Bank, den Sparkassen und CARE.

Problemgegenstand: Ein unzureichender Zugang zu Finanzierung stellt für Arbeitslose ein 

erhebliches Hindernis bei der Aufnahme oder Aufrechterhaltung einer selbstständigen Erwerbstätigkeit 

dar. Das Programm bietet Unterstützung während der Unternehmensgründung und soll den Zugang 

zu Krediten und zur Finanzierung von Investitionen ohne Sicherungsanforderungen ermöglichen. Als 

Voraussetzung für die Inanspruchnahme sollten Antragsteller einen eingeschränkten Zugang zum 

herkömmlichen Kreditmarkt haben, um die Zusätzlichkeit des Programms zu gewährleisten und 

Mitnahmeeffekte zu vermeiden.

Ansatz: Einen Antrag stellen können Arbeitslose, die eine plausible, tragfähige und nachhaltige 

Geschäftsidee haben und am Unternehmensgründungsprogramm (UGP) des Arbeitsmarktservice 

(AMS) teilnehmen. Ebenso kommen von Arbeitslosigkeit oder Armut bedrohte Menschen, atypisch 

Beschäftige und auf dem Arbeitsmarkt Benachteiligte infrage. Anträge sind online zu stellen. Berater 

der ÖSB Consulting GmbH leisten telefonisch, per E-Mail oder persönlich Hilfe bei der Beantragung 

und bei der gesamten Dokumentation (z. B. dem Geschäfts- und Finanzierungsplan). Im Anschluss an 

die Kreditzusage durch die Banken in Kooperation mit dem Ministerium wird der Klient per E-Mail, 

telefonisch oder durch ein persönliches Coaching von Beratern weiterhin unterstützt. Die Mikrokredite 

können für sämtliche Investitionen und Betriebsmittel verwendet werden. Die Bank vergibt einen 

Kredit von bis zu 12 500 EUR an Einzelpersonen und bis zu 25 000 EUR an Personengesellschaften. Die 

Kreditlaufzeit beträgt höchstens fünf Jahre, wobei die ersten sechs bis neun Monate tilgungsfrei sind. Für 

die gesamte Laufzeit wird ein fester Zinssatz garantiert (3 Prozentpunkte über dem 3-Monats-Euribor). 

Es fallen keine Bearbeitungsgebühren an. Das Programm wurde im Mai 2010 vom Bundesministerium 

für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz ins Leben gerufen und war zunächst als auf Wien und die 

Steiermark beschränktes Pilotprojekt gedacht. 2011 wurde das Programm erweitert und steht nur allen 

Bundesländern Österreichs offen. In den ersten vier Betriebsjahren wurden Kredite in Gesamthöhe 

von rund 3,3 Millionen EUR vergeben. 

Auswirkungen: Evaluierungsnachweise (Oberholzner, 2013) zeigen, dass das Programm deutlich 

dazu beitragen kann, die Aufnahme einer selbstständigen Erwerbstätigkeit und die Gründung neuer 

Unternehmen zu erhöhen. Rund 90 % der erfolgreichen Antragsteller waren zum Zeitpunkt der 

Umfrage (Frühjahr  2013) immer noch selbstständig erwerbstätig. Fehlende Branchenerfahrung war 

die Hauptursache für das Scheitern der übrigen 10 %. Durchschnittlich schafften die unterstützten 

Unternehmen 0,4 zusätzliche Arbeitsplätze. Ein Fünftel der erfolgreichen Antragsteller gab an, dass 

sie ihr Unternehmen auch ohne den Mikrokredit gegründet hätten, allerdings hätten sie dafür auf die 

finanzielle Unterstützung durch ihre Familie und/oder Freunde zurückgegriffen.

Voraussetzungen für den Erfolg: Dies ist das erste Mikrokreditprogramm in Österreich. Ein 

zentraler Erfolgsfaktor scheint die individuelle Unterstützung, Beratung und Hilfe zu sein, die 

(persönlich, telefonisch und per E-Mail) während aller Programmphasen geleistet wird.

Literatur: Oberholzner, T. (2013), „Evaluierung des Programms ‚Der Mikrokredit‘“, KMU Forschung 

Austria.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 10.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit  
in Österreich
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Schaubild A: Arbeitslosenquoten, 2000-2013 Schaubild B: Selbstständigenquoten, 2013

Schaubild C: Selbstständigenquoten, 2000-2013 Schaubild D: Gesamtrate der Unternehmertätigkeit
in der Frühphase, 2009-2013 (kombiniert)

Schaubild E: Gesamtanteil der Unternehmer, die mit der Schaffung von mehr
als 19 Arbeitsplätzen binnen fünf Jahren rechnen, 2009-2013 (kombiniert)
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Quellen: Schaubild  A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild  B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung. 2013; Schaubild C. Eurostat, 
Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2009-2013; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 2009-2013.
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